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THERMISCHE AUSNUTZUNG VON ABFALLEN IN DER TÜRKEI

Kurzfassung. Im Referat wurde eröfert: die Art, der Umfang und 
die Mittel für ai'e Ausnutzung in der Türkei von Kommunal-, Industrie- 
und WirtschaftabfBllen als Brennstoff.
In der Türkei besteht ein grosses Defizit an Energiequellen. Dieses 
erfordert ein ständiges Suchen nach neuen Quellen. Eine bedeutende 
Rolle spielen hier verschiedenartige Kommunal - und Industrieabfölle, 
aber vor allem wirtschaftliche Abfälle. Doe Bilanz der Energiequellen 
für dae Sehr 1983 im Prozentsatz ist folgend:
Brennholz - 38,7 Tezek / Stalldünger gemischt mit Stroh, getrock
net und als Brennstoff vorbereitet; sowie Abfälle der Pflanzen-pro- 
duktion - 27 % Erdül und seine Erzeugnisse - 18,4 % sowie Kohle -1 c  q  o /•io,y /o.
Die Hauptenergiequelle aus den Abfallen sind aleo Abfalle der Pflan
zenproduktion. Im Jahr 1985 wurde in Bafra eine Briketts aus Reis- 
Btroh und Schilfrohr produzierende Brlkettlerungsanlege erbaut. Diese 
Briketts werden zum Ofenheizen in Wohnhäusern benutzt. Seit 1980 be
steht in Giresund eine Brlkettlerungsanlege, die ähnliche Briketts 
aus Schilfrohr, HolzspBnen sowie Nueschalen produziert. In den Gebie
ten der Türkei, wo Sonnenblumen engebaut werden, wird in den Braun
kohlenöfen mit Blumenetengel und entkernten Sonnenblumen geheizt. 
Ähnlich wird es mit den Abfallen nach dem Baumwollanbau, Tabakanbau, 
Mohn « und Maisanbau u.a.  getan. Die abgenutzten Autoreifen werden 
als Brennstoff in den Zementfabriken verwendet.

EINFÜHRUNG
Die Erde ist von den Menschen sehr überlastet geworden. In den letz
ten Jahren im Winter spürt man deutlich, dass die Luftverunreinigung 
in den Staedten sichtbar angestiegen ist. Für unsere sllerei Aktivi- 
taet brauchen wir die Energie unbedingt. Nur die aktuelle Sonnenener
gie deckt nicht unsere Energiedefizit, bzw. Energienachfrage. Die ge
speicherte Sonnenenergie in Erdöel, Kohle, Erdgas, etc.. sind nicht 

unendlich ausreichend. Was ist dann, wenn die alle Reserven gebraucht 
geworden sind? Die Menschen bzw. die Staaten überzeugt davon und des
halb sind sie bei der Bemühung neue und unausschopfbare Energiequelle 
zu finden und eie dauerhaft zu nutzen. Atomkraftwerke sind vieleicht 
eine zeitgenössische Lösung der Energieprobleme, aber ist es mit
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vielen Gefahren gebunden. Das haben wir Ja bei dem Unfall Tschernobyl 
erlebt. Wovon die Türkei wirtschaftlich ungünstig bstroffen wurde und 

auch viele Menschen mittelbar oder unmittelbar die Radatlonen bekommen 
haben Thermische Kraftwerke verursachen die Waldschaden, Boden - und Ge- 
wBsseransaeerung, wenn man selbst die Umweltschutzmassnahmen getroffen 
hat. Das ist unvermeidlich. Da die Energie eine Notwendigkeit ist,müaeen 
wir es wahr nehmen und andererseits uns bemühen neue Quellen, Resourcen 
zu finden. Ala alternative Energiequelle kann man die Abfaelle, die so» 
wohl in der Steedte als Haoaaüll oder Industriemüll als auch in der Land
wirtschaft und Forstwirtschaft als Blomassreste produziert werden, sehen.

An Hand der Tafel 1 kann man die Brennstoffproduktlon, - verbrauch und 
dio Obertragung zur Industrie sehen. Tafel 2 zeigt die tatsächlich ver
wirklichte pflanzliche Produktion von I960 bis 1984. Tafel 3 zeigt dage
gen die Energieproduktion und - verbrauch ln der Türkei in den Dahren 
1980 - 1984. Bei der Tafel 4 kann man die Verteilung der WeldflBchen, 
für die Heizungszweckeverwendete Energierohstoffe und die prozentuelle 
Anteile sehen. In Bezug zur Biomaesproduktion in der Türkei kann man die 
klimatische Gegebenheiten, besonders die Niederschlagsverteilung an Hand
der Abb. 1 zu sehen. Abb. 2 zeigt dementsprechend die BiomaseproduktlonB- 
potential ln ganzem Lande.

Oie Türkei hat sehr üppige Braunkohlenreserven, aber die meiste davon 
haben sehr geringe Heizwert. Zum Beispiel die Braunkohle aus Afein-Elbi- 
stan hat ein Wassergehalt von 55% und Heizwert von 1285 kcal/kg und da
gegen Konya-Ilgln Braunkohle 41,1 % Wassergehalt und 2530 kcal/kg Heiz
wert. In der Türkei wurde im Oahr 1983 für die Heizungezweoke 38,7 % 
Brennholz, 27,0 % Tezek / aus Viehdung und Stroh hergestelltte Brenn
stoff /, und pflanzliche Abfülle, 18,4 % Erdölprodukte und 15,9 %  Kohle 
verwendet.
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Thermische Verwertung der verschiedenen Abfalle zum Zwecke der wertvolle 
BrennetoffSchonung

Strehler / 1980 / hat mit seiner Mitarbeiter im Auftrag des Kommis
sion der europaeiechen Gemeinschaften, das Energiegewinnungspotential 
der landwirtschaftlichen Abffille bzw. Stroh eingehend studiert und in 
seinem Abschlussbericht / Forschungsvertrag No 052-76ESD / erfasst.

Tafel 1
Brennholzproduktion und - verbrauch ln den verschiedenen Siedlungen

Totaler Verbrauch Die Verteilung
1979-1983 als m

Siedlung Bevölkerung Brennholzverbrauch 
pro Kopf als m3

des Brennholz
verbrauches in %

Staedte 28.062.814
Dorf Im Wald. 11.590.175 
Andere Oflrfer 13.069.774 

Tflrkel 52.722.763

0.140
1.890
0 .2 1 0

0.548

2.928.793

21.905.430
2.744.652

28.578.875

13.7
76.7 
9.6

100

Staedte 37.049.141

Dorf im Wald 10.672.542 
Andere DOrfer 12.034.996 

Türkei 59.756.679

1984-1988
0.140

1.890
0.210

0.46

5.186.879

20.171.104
2.527.349

27.885.332

18.6

72.3
9.1

100

Staedte 50.856.949
Dorf im Wald 8.816.761 
Andere Dörfer 9.829.540 

Türkei 69.403.250

1989-1993
0.440
1.890
0.210

0.369

7.119.972
16.474.678
2*064.203

25.658.853

27.7
64.0

8.3
100
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Jahren Brennholzprod. Brennholzverbr. zur industrie übertr.Monge

1977 6.978 5.249 1.729

1982 7.662 4.872 2.790

1907 7.662 4.495 3.170

1995 7.662 3.972 3.690

Siedlung 1980 2000

laendllche Population 25,1 40,3

staedtlsche Population 19,6 32.5

Total 44,7 72,8

Tafel 2
Die wesentliche Kulturpflenzenproduktion / X103 Tonnen /

1980 1981 1982 1983 1984

Welzen 16500 17000 17500 16400 17200

Roggen 525 530 430 380 360

Gerste 5300 5900 6400 5425 6500

Mais 1240 1200 1360 1480 1500

Weleehkorn 22 16 15 14 15

Reis 143 198 210 189 168 .

Zuckerrüben 6766 11165 12732 12770 11108

Kartoffeln 3000 3000 3000 3050 3200
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Oie Energieproduktion und - Verbrauch / X io3 Tonnen /
A - Energieproduktion, 8 - Energieverbrauch
Alle Angaben Ober Steinkohle - Equivalent / 29 OOO kJ / kg

Tafel 3

/

Oahr Total Steinkohle Braunkohle Erdgee Petrol Holz
pflanzl. 
und tier, 
Biomasse

1980 A24625 3134 5362 29 3495 3819 4825
B48509 3896 5694 29 26160 6779 4825

1981 A26039 3454 6189 20 3544 3530 4935
B49337 3934 6061 20 22932 6890 4935

1982 A27450 3487 6680 58 3500 3561 5120
B50069 4326 6610 58 24486 7207 5120

1983 A26482 3079 7461
I

10 3305 3422 5128
B53996 4583 7284 10 25295 7347 5128

1984 A28678 3160 9380 51 3131 3657 4873
B56654 5279 8947 51 25334 7420 4873

Tafel 4
Die Verteilung der Waldflaeche, für die Wohnungsheizung verbrannte 

Brennstoffe und deren prozentuelle Anteile

Normale Schlechte Totale
Hektar 0//o Hektar % Hektar %

Wald * 
Sumpf

6.176.558
2.679.558

31
13

«
4.757.708
6.585.131

23
33

10.934.607
9.264.689

54
46

Totale 8.856.457 44 11.342.839 56 20.199.296 100
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Oehren Kohle Fuel oll Holz TezekX u. enderen

1970 19.24 1.84 6 2 ;eo 11.12 5.20

1975 29.10 3.74 54.67 9.88 2.58
1983 15.90 18.4 38.70- 27.00 •e

Resourcen Verbreuch / 10O0 Ton / Anteil an Verbrauch/^

Holz 5126 38.7
pflenzliche und tierleche Reete 3574 27.0
Erdoelprodukte 2430 18.4
Kohle
/ 2111 15.9

100.0

Tezek ist Stroh plus Viehdung gesieohts und gstrooknete und fOr dis 
Verbrennung hergestellte Material / elehe die Photoe 3 und 4 /.

X
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Abb. 1. Die Nlederschlsgsvertellung ln der TOrkei

Abb. 2. Die Biomassproduktlonkepaziteet der einzelne Gebiete der TOrkei

r *~*r genügend

n ich t genügend

m  100 % n ich t genügend

WJE1J1 ha lbwüstiqe Zone 
“»n»1 begrenzte Resourcen
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Die Heizwerte von Stroh aenderte sich nicht nur Je nach dem Getreideart, 
sondern Je nach dem Sorte auch sehr stark. Zum Beispiel bei Winterroggen 
waehrend di Sorte Nomaro ein Hu/wf/-Wert 18115kj/kg hat, hat die Sorte 
Tetrahell 1738A kJ/kg gehabt. Tafel 5 zeigt die Heizwerte der verschie
denen Getreidearten und -Sorten.

Tafel 5
Die Heizwerte der verschiedenen Getreidearten und - Sorten 

Getreide - W. Gerste S. Gerste W. Welzen S. Weizen Roggen Hafer Reis

Hu /k]/kg 16157 17460 17175 17108 17710 16654

Wintergerstesorten

Dorrle Malta Dura Espe Sonja Dunja

Hu/kJ/kg/ 16121 16296 16253 16124 16399 15794

Winterwelzensorten

Feldkrone Benno Caribo Oublier Monopol Diplomat

Hu/k]/kg 17322 17073 17332 17264 17263 17102

Winterroggensorten Hafereorten

Kustra Nomaro Pekuro Tetrahell Pirol Moritz Arnoldt

Hu/kJ/kg 17749 18115 17700 17384 16887 16233 17115
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Es Ist vielen bekennt, dass die Türkei sehr verschiedene klimatische 
Verhaeltnlsse het, aus de« Grund Ist auch ln Jedem Landteil die Biomass- 
produktionelei8tung sehr unterschiedlich. Wo die Biomessproduktion von 
Natur aus sehr gering Ist, dort Ist auch eine sehr hohe Brennetof fma- 
terialdeflzlt für die haeueliche Feuerungen. Das kenn man aus der Lan
deskarte der Türkei gut sehen. / Abb. 2 /. Diese Situation zwingt uns 
alle Blomaesreste, die als Viehfutter oder Induetrierohetoffe nicht ver
wendet werden kann, kann ln Form von Pellets, Brlkets oder kleine Bal
len entweder für klein« haeueliche Ofen oder für die Zentralheizunge - 
feuerungen zu gebrauchen.
Um Biomassreslduepetentlal von der Landwirtschaft und Foratwlrtachäft 
der Türkei zu bestimmen, von Zelt zur Zelt wurde von mehreren Forechem 
wissenschaftliche Studien durchgeführt worden. Ab 1980 wurde vom Verfas
ser am Schwarzemmeergebiet / Bafra, Glreeun etc • / die Möglichkeit ge
sucht und propagiert, dass die solche AbfBlle thermisch zurückgewonnen 
werden sollte. Die Photos 1 und 2 zeigen die Anlagen ln Bafra und Glreeun. 
In Bafra wurde im Mai 1985 ein Brikettierenlage für Reisstroh und - Ab
fälle, Schilffund Sinsen ine Betrieb genommen, eelt dem wird dleee Ab
fälle über haeueliche Feuerung eehr gut verwertet. Dadurch bleibt des 
Brennholzmaterial geschont.
ln Glreeun am Schwarzemmeer wurde euch ln den 80'er Gehren eine Brenn
stof fbrikettieranlage installiert. Hier wird haupeaellch forstwirtschaft
liche Abfille als Rohstoffe genommen / Hobelepeene, Saegemehl, Baumrinde, 
Haeelnusschalen, Spllltterholz ete; /.
Im Auguet und September 1985 wurde von der beiden Anlagen BRAM-Proben 
genommen und analysiert. Die Analyeenergebniese in kurzer Faseungeform 
ist an der Tafel 6 zu sehen.
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Photo 2. Brennstoffherstellung aus forstwirtschaftlichen Abfaellen
ln GIRESUN
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Photo 3. Tezek-Herstellung von Viehdung und Stroh in ERZURUM

Photo 4. Tezek-Herstellung von Viendung und Schilf-Bin sen in AFYON
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Tafel 6

Thermische Eigenschaften der hergeetellten Brennmaterial aus Abfeellen

Datum , P A R A M E T E R N
Standort,
und Art 
der Probe

% WG % GV % Asche Hu /kJ/kg Erklaerung

Baf ra
30.8.1985- ■

18.9.1985 4-8,5 82,0 - 7,5 - 16502 - reine Reisstroh
Landwirt. 92,5 16,1 18771 und Spelze etc.
Abfaelle 1% Kohlenstaub

16.9.1985
gemischte 10,0 90,0 10,0 17170 Reisstroh,

Abfaelle von 

Landw. u. For.

Spelze,
Hobelspaene,
Saegemehl

16-18.9.85
Forstwirt 4,0-8,2 93,7 - 3.0 - 18535 Saegemehl,
schaftliche 97,0 6,3 19923 Hobelspaene,
Abfaelle Kiefernadeln

Glresun 4.7-7,0 96,4 - 2,0 — 19103 Holzabfeelle
12-13.9.85 98,0 3,6 19965 von Bleistift
Forstwirt fabrik, Haselnuss-

schaftliche schalen, Hobel

Abfaelle spaene
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Thermische Utlllsatlon der organischen Abfaelle, wie Papier, Karton, 
Holz dis in den staedtisohen Siedlungen und die Pflanzenerntereete wie 
Meiskolben, Sonnenblumenteller, Stengel, etc. die in den laedllchsn 
Siedlungen entstehen, werden im Allgemeinen als uienanzundungsmaterial 
in Kleinanfeuerungen verbrannt. / Photos 5 und 6 /.
In Sonnenblumenanbeugebleten wie Edirne, Tekirda§, Corum, Samsun, Usak, 
etc. werden die Pflanzenreste / Sonnenblumenstengel und - teller / als 
An feuerungsmaterial för die BranfttoHleifen verwendet. Die haeuflge Anwen
dung sieht man hauptsächlich ln Bauernhöfen oder am Rande der kleinen 
Staedte. Die gleiche Verwendungsart gilt euch fOr die andere Pflanzen
reste wie Baumwolle, Tabak, Schlafmohn, Mals, Baumschnitte, Straeuche, 
etc. In Afyon und in der Umgebeung waechet sehr viel Schlafmohn und dort 
iet euch ein Alkoloid-Fabrik, wo viele Pflanzenreste, KepeelrOcketaende, 
zurOck bleibt, werden die ln der Gegend als Brennmaterial verwertet.
Da am Narmara-Meer - und Aegaeischen Meer , Gebiet sehr viele Olivenha
ine sind, Olivenoel produziert werfen, können die Kerne und Produktion
reste / Pirine / thermisch utilielert werden. Zur Zeit immernoch werden 
sie von vielen Backereien in kleiner Staedte im Backöfen verbrennt. 
Süssholz-Licorex Bearbeitungefabrlk in Izmir het im Oahr 1000-15000 Ton
nen Produktionresldue, die sehr gute Heizwert / Hu 19 000 k3/kg / he
ben. Aue dem Grund werden diese Material in der Fabrik selbst zum Brenn
stoff Braunkohle beigemlecht und mitverbrennt. Dadurch erspart die Firma

Im Jahr einige Brennmaterial kosten.
Die Tischler- , Zimmermann- , Möbelproduktionbetriebe haben HobelspB - 

ne, Sögemehl - Abfalle, die entweder in kleinen häuslichen Feuerungsanle
gen oder im Plzerie-Beckofen verbrennt werden.
Baumrinde, Holzepaene, Hobelepoene, Schliffstaub und Saegemehl werden 
auch Im Backofen der Pizzaladen, in den Ofen der Tanketellen-Aufenthalte*- 
raeumen, Raetstaetten, der Haeueern alB Brennmaterial benutzt, thermisch 
verwertet.
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Photo 5. Die verschiedene Kulturpflanzenreste vor Bauernhaus 
in CORUM

Photo 6. Die verschiedene Pflanzenreste im Bauernhof in KONYA
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Ee gibt sehr verschiedene SaegemehlOfen - Konstrution, die Anfeuerung 

im Haue oder im Laden benutzt werden.
Kieferzaepfchen sind auch ein sehr gescheetztes Hozabfall bzw. forst
wirtschaftliche Abfaelle um ln den Ofen zu verbrennen.
In Izmir gibt'a Familien, die die ganze Winter , ca. 1200 kg Saegemehl
/ ca. 30 kg Aschenrflcketand / verbringen.
Ganz weit und breit in der Türkei hat die Anwendung der alten Gumi-und 
Reifenabfallatoffen ala Feuerungamaterial bei der Ofen der Kalkherstel
lungsbetriebe eine grosse Bedeutung. Sodurch alle nicht regenierbare 
Reifenabfaelle werden thermisch ebgebaut und energetisch verwertet. 
Krankenhausabfälle werden ln der Törkel im Allgemein mit haeusllchen 
und gewerblichen M011 zusemmengesammelt und deponiert, was im Gründe ge
nommen nicht richtig ist .In Izmir wurde für die zentrale Entsorgung 
über die thermische Behandlung die Energie-Bilanz-Analyee gemacht.Dabei 

heben wir die folgende Ergebnisse erzielt .
Bei der durchgehende Betrieb der Anlage, für die Aufheizungs 23,4 kg 
Fuel 011. Bei der Arbeitskapezitaet von 100 kg/h und Waermeabfallnutz- 
ung, zusaetzliche Energiebedarf ist 1,7 kg Fuel Oil / h.
Sichere und 100‘ft'ige Verbrennung in der Anlage erfolgt ohne Abwaerme- 

nutzung mit 32,44 k g / h  zuaaetzlichen Fuel Oll.
Wenn man von der Kompostierungsanlagen atammande, schwer abbaubare or
ganische Stoffe hierher holen und elnsetzen würde, heette man erster An 
laufsphase - Energie und Weiterbetreibungsenergie gespart, sogar Energie 

Überschuss gehabt i
320 kg/h x 20 OOP kJ/kg + 100 kg/h x 2300 kl/kg s ü  15780 k3/kg

420 kg/h

100 kg/h x 2300 kj/kg - H kg/h x 41 900 »k] / kg m  12000 kJ/kg
/ 100 + M / kg + 3780 k}/kg ...
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Erdln / 1978^, 1978b / hat von beiden Kompoetwerken in Izmir zwei Oahre 
lang in dar varachladanar Zalt nur acht Stunden vorkompoatiarte KompoeS» 
matarlalproben genommen und daran Heizwerte analysiert, um zu aehen ob 
die Notfalls ale Brennstoff verwendet werden kann oder nicht. Von den 
zahlreichen Sommerprobenwaren die Ergebnisse fOr mittlere Heizwert
9073,5 k]/kg / 2356,5 kcal/kg und die Schwankungen waren zwiechen 
8177,0 k]/kg und 11431,6 k^/kg. Dagegen die Ergebnlse von der zahlreichen 
Winterprobewaren im Mittelwert 7379,5 k]/kg / 1761,2 kcal/kg / und die 
Schwankungen lagen zwischen 6087,4 und 8208,4 k^/kg. Salbet die sechs bis 
zwölf Monate nachgerottete Kompost haben fOr die Notzeit gezwungenewelse 
thermische Nutzungepotential noch von 6200,9 k^/kg bis mlnlmum 5470,9k]/kg 
energetische Werte gehabt. Wenn man berOckslchtlgt, dass die ca,60 % ln 
der TOrkei vorhandene Braunkohle geringere Heliwerte von 1500 kcel/kg 
haben. Dem entsprechend zeigen die pompostmaterial eine Eigenschaft wie 
schlechte Braunkohle.
Tezek ist mit seinem Heizwert zu den Kompost ca, gleichgestellt, sodaes 
men notfalls, wenn men gezwungen oder Kompost fOr Oflngungezwecke nicht 
mehr abzusetzen ist, zum Teil hygenlsierte Kompost brlketlert und fOr dl« 
Kleinfeuerungsanlagen als Brennstoff verwendet werden kann.
Solange dieMenschen die Abfaelle produzieren, kdnnen eie eie euch fdr die 
thermische Verwertung aufbereiten.

t
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TERMICZNE WYKORZYSTANIE ODPADPW W TURCJI 

Streszczenie
W referacie omówiono rodzaje, zakreśl spoaób wykorzyatania w 

Turcji odpadów komunalnych, przemysłowych 1 gospodarczych jako paliwa.
IV Turcji istnieje bardzo duży deficyt źródeł energii. Wymaga to 

ciggłych poszukiwań nowych źródół. Znaczgcę tu rolę odgrywaję wszelkie
go rodzaju odpady komunalne, przemysłowe, a przede wszystkim gospodar
cze.
Bilans źródeł energii cieplnej za rok 1983 w procentach przedstawia się 
następująco : drewno opałowe - 38,7 tezak / nawóz zwierzęcy zmiesza
ny za słomę, wysuszony 1 przygotowany jako materiał palny/; oraz odpady 
produkcji roślinnej - 27 %: ropa naftowa i jej przetwory - 18,4 % oraz 
węgiel - 15,9 %. Głównym więc źródłem energii z odpadów eg odpady pro
dukcji roślinnej.
W 1985 r. zabudowano w Bafrze brykieciamlę, produkujące brykiety ze 
słomy ryżowej 1 trzciny. 8rykiety te używa się do opalania pieców w do
mach mieszkalnych. Od 1980 r. Istnieje brykieciamia w Gieesund produku- 
jgca podobne brykiety z trzcin i wiórów drzewnych oraz łupin z orzechów. 
W tych dzielnicach Turcji, gdzie istnieje plantacje słoneczników, pieca 
na węgiel brunatny opala się łodygami i odziarnowanymi kwiatami słonecz
ników. Podobnie ozyni się z odpadami po uprawie bawełny, tytoniu, maku, 
kukurydzy itp. Zużyte opony samochodowe eg materiałem palnym w cementow
niach. Dane ilościowe zestawiono w zaleczonych tablicach.
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THERMAL WASTE UTILIZATION IN TURKEY

S u m m a r y

The paper presents kinds, range and wye of municipal, indu
strial and agricultural wastes utilization as fuels in Turkey.
In Turkey there ie a great deficit of energy sources. Due to this conti- 
nous iveatigation works on new sources are required. A significant pert 
take various kinds of wastes-municipal, industrial and first of all agri
cultural waste. The heat-energy sources percentage balance in 1983 wae 
aa follows t firewood - 38,7% Tezek /animal manure mixed with straw,dryed 
and prepared as fuel/ and plant production waste - 27 %, petroleum and 
its products - 18,4 % and coal 15,9%. The main source of energy from re
fuse are plant waste products. In 1985 In Befra was built a briquetting 
plant producing briquettes from rice-atraw and reed. Briquettes ere used 
for house heating. In Gireeund is a briquetting plant producing briquets 
from sawdust and nut-hulls. In these parts of Turkey in which are sunflo
wer plantations stalks and gired sunflowers are combusted in brown coal- 
burning stoves.
Waste products from cotton, tabacco, poppy, maize production are slatLarly 
processed. Used tyres are often used in Turkey as a fuel in cement plants, 
Data are presented in six tables.

T E F M M 'I E C K O E  M C IIQ IIL 3 0 B A H M E  O T X Q U O B  B  T Y H I M M  

P e s n M e

B pefepate paccMaTpHBawrca bhhh, npeaejna *r cnocodn wcncuiiaoBainw b 
Typrjira k owvyhhju>hmx , npowwnuieHHHx h xoBHftcrBemrax otxqhob b xsaecTBe ron-
JIHB8«

B  T y p r t t r a  d o u ib m o a  a e c fin tiH T  h c to e h h x o b  B H e p m i r ,  e t o  B a c T a B j w e r  ir e x a T B  h o -  
Bue h c t o e h h k h .  b H a w r e j i B H y n  p c u u . 3fleci> i r r p a n T  p a s H o r o  b q b  o tx o b h  -  kom- 
MyKajibRHe, npcMnnuieHHHe n xoafritcTBeHraer

Oc HOB EMM HCTOHHHKOM BEeprEX HBJUDOTCflf OTXOOT paCTETeJIlEOft npQiyXTlEE. B
1 9 6 5  r o s y  n o c rp o e H  O p i m e r H H l t  3 8 b q h , i a x a » m H t t  d p t w e r H  u s  pxcoBOfl com onni i  
T pocT H iota. D th  (JpBKeTM itcnojiiayioT  j u u r  o r o n n e H i w  b  x iu ihx  j o e r a x .  C  1 9 8 0  r .  
fle jta io T C f l  O p r a te T M  m  o e iu o k  f  c tp j tb k h ,  a  b T ex  palloH ax T y p q i n i ,  r a e  e c r*  
n c m c o j i E e H E H K , n e H H  H a  d y p u t t  y r e u i B  O T a n x i m a n T  C T e r tJ ia M it  n o n e o j i w e H H H K o b .  Ta s 
x e  n c n o j u > 3 y » T  otxobm  o t  T a d a i t a ,  m bkb, K y K y p y a n  h  t . b .

Whpoko  ncnojn>3jnoTCH b  TypuEH T a x x e  E en p n ro iH u e y x e  m o w  aB row od iw e#  b 
KanecTBe TonjtHBa Ha neMeHTHHx saBcmax.

K o a H E e c T B e H H w e  f l a m m e  ir p H B e a e H H  b  T a d a H a a x .


